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Liebe Gemeinde, 

da stehen sie an der Dorfeinfahrt in 
der Mitte vom Kreisverkehr und 
arbeiten an den Blumenbeeten. Jeder 
von ihnen hat eine orangefarbene 
Baseballkappe auf. Klar, so sieht man 
sie besser. Als ich in den kleinen 
franzo sischen Ort in der Provence 
rein fahre, entdecke ich die orange-
nen Baseballkappen u berall. Auf dem 
kleinen Marktplatz, in manchen 
Nebenstraßen, vor der Kirche. Die 
Menschen unter den orangenen 
Kappen sind bescha ftigt. Sie tragen 
Sa cke, schieben Schubkarren und 
hantieren mit Hacke und Spaten in 
Beeten herum.  

Sieht bunt und fro hlich aus. Eine 
Stunde spa ter sitzen wir in einem 
Straßencafe  mit Croissant und Kaffee. 
Am Nebentisch sitzt ein a lterer Herr 
und auf dem Tisch liegt auch so eine 
orangefarbene Kappe. Dank meiner 
franzo sischsprechenden Begleitung 
frage ich ihn, was es mit den Men-
schen und den Kappen auf sich hat. 
Er lacht. „Wir machen unser Dorf 
scho ner. Dieses Wochenende sind 
alle Blumenbeete dran. Vor 2 Wochen 
haben wir den Schulhof und den 
Spielplatz auf Vordermann gebracht 
und wir haben noch viele Ideen, was 
gemacht werden kann. Nach jeder 
Aktion gibt es natu rlich ein Fest“, 
lacht er, bevor er aufsteht, um weiter 
zu machen. „Die Hauptsache ist aber“, 

sagt er im Gehen, „dass wir uns in 
unserem Dorf wohlfu hlen, wir woh-
nen ja hier.“ 

Bei dem Monatsvers fiel mir diese 
Geschichte wieder ein. Menschen 
engagieren sich, weil es der Platz ist, 
wo sie gerade wohnen. Wenn es dem 
Dorf oder der Stadt gut geht, dann 
geht es auch ihnen gut. „Suchet der 
Stadt Bestes“, sagt Gott durch seinen 
Propheten Jeremia. Es war mal wie-
der Kriegszustand in Israel und ein 
Teil des Volkes lebte in der Verban-
nung. Fu r sie ist der Satz eine Wei-
sung von Gott. Klar wollten die meis-
ten von ihnen so schnell wie mo glich 
wieder zuru ck. Aber Gott sagt, so 
schnell wird es nicht gehen. 70 Jahre 
wird die Verbannung dauern. Da 
lohnt es sich schon, sich zu engagie-
ren. Und es hat auch einen Nutzen fu r 
sie selbst. Wer nur auf gepackten 
Koffern lebt, wird auf die Dauer nicht 
glu cklich. 

Neben dem Engagement soll aber 
auch das Gebet nicht fehlen. Fu r die 
Menschen in der Stadt. Fu r die, die 
etwas zu sagen haben. Fu r das Mitei-
nander von Einheimischen und Ver-
bannten. Gott hat sein Volk im Alten 
Testament o fter mal in die Verban-
nung geschickt. Sehr oft haben sie 
Gott gelobt und ihn im Tempel ange-
betet. Aber genauso oft haben sie sich 
von ihm abgewendet und sich lieber 
mit anderen Dingen und Go ttern 
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bescha ftigt. Obwohl Gott daru ber 
traurig und zornig wurde, hat er sein 
Volk nicht wirklich im Stich gelassen. 
Auch in der Verbannung gab es tro s-
tende und mutmachende Worte 
durch seine Propheten. Gott ist sei-
nem Volk treu geblieben.  

Weil das noch nicht ganz ausreichte, 
hat er zur Kro nung noch seinen Sohn 
Jesus Christus auf diese Welt gesandt. 
Damit alle Menschen in allen La nder 
Gottes Gu te und Vergebung und 
Liebe erleben du rfen. Das betrifft 
auch uns heute 2020 in Reutlingen. 
Gott steht zu uns, egal in welcher 
Lebenssituation wir uns befinden.  
Wenn es unserer Stadt gut geht, wird 
es auch uns gut gehen. Wenn wir fu r 
die Menschen in unserer Stadt, in 
unserem Umfeld ein Segen sind, so 
werden auch wir gesegnet.  

Wo ko nnen wir uns nun engagieren? 
Spontan fa llt mir das Na hcafe  ein. 
Mitten in der Stadt ko nnen Menschen 
in einen Laden kommen zum Reden, 
zum Na hen lernen. Hier werden sie 
ernst genommen. An diesem Ort wird 
zugeho rt, wenn sie ihre Geschichte 
erza hlen. Vor Jahren gab es die Tee-
stube mitten in der Stadt. Auch ein 
Platz wo Menschen am Samstag 
hingehen konnten. In der Holzwerk-
statt wurde arbeitslosen Menschen 
geholfen. Oder der Sprachunterricht, 
den jahrelang Menschen aus unserer 
Gemeinde angeboten haben. Men-
schen die nicht so gut Deutsch konn-
ten, weil sie Fremde in diesem Land 

waren, konnten mit kreativen Metho-
den Deutsch lernen. Damit bekamen 
sie ein wenig Selbstbewusstsein und 
Anerkennung. Jetzt zu Corona-Zeiten 
helfen manche anderen beim Einkau-
fen, damit sie nicht in die Enge der 
Stadt gehen mu ssen. 

Fu r die Stadt beten geht immer. Zu 
Hause oder in der Gemeinde, beim 
Fru hgebet oder in den Gottesdiens-
ten. Suchet der Stadt Bestes heißt 
aber nicht: Ich, Gott, habe einen Plan 
und den mu sst ihr umsetzen. Nein, 
unsere Kreativita t ist gefragt. Dabei 
muss es nicht die große Nummer 
sein, mit der wir in der na chsten 
Woche im Reutlinger GEA erschei-
nen. Viele kleine Dinge ko nnen helfen 
unsere Stadt so scho n zu machen, 
dass wir gerne hier leben.  

Wie immer fa ngt alles mit einem 
ersten Schritt an. Da werden dann 
manche unmo glich scheinenden 
Ideen dann doch mo glich. Wir mu s-
sen einfach nur anfangen. Ich bin mir 
sicher, dass Gott uns dabei segnet. Als 
Einzelne und als Gemeinde. 

Auf der Ru ckfahrt von meinem Ur-
laub habe ich in einem ganz anderen 
Ort wieder Menschen gesehen, die 
eine orangefarbene Kappe trugen. 
Auch sie arbeiteten daran, dass ihre 
Stadt scho ner wird. Es waren die 
Jungs von der Mu llabfuhr. 

 

Michel Schütze  
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Corona Maßnahmen 
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Liebe Eltern, Familien und alle mit 
einem Herz fu r die Junge Gemeinde 
bei uns in der FE 15: 
„Ich glaube, hilf meinem Unglauben!“ 
war und ist immer noch die Jahres-
losung fu r 2020. Wer ha tte gedacht, 
dass dieser Vers dieses Jahr tatsa ch-
lich so brisante Aktualita t gewinnen 
wu rde?! Wir sind in dieser Zeit in 
vielerlei Hinsicht besonders heraus-
gefordert: Corona-Krise, Gemeinde-
Situation, der Neubau ru ckt in greif-
bare Na he… Wir befinden uns in ei-
ner vielfa ltigen und la nger andau-
ernden Umbruchsituation. Das zeigt 
sich auch im Bereich der so wichti-
gen Jungen Gemeinde. Seit dem 
Sommer feiern wir wieder 
„normale“ Pra senz-Gottesdienste. Es 
gab aber nun schon seit einem hal-
ben Jahr keinen „normalen“ Kinder-
gottesdienst mehr. Das macht es bis 
heute vielen Familien schwer, wie-
der „normal“ in die Gemeinde zu 
kommen. Dabei sind die Familien 
mit ihren Kindern die Gegenwart 
unserer Gemeinde und ein wichtiges 
Fundament ihrer Zukunft!  
Und jetzt beginnt eine „neue Sai-
son“. Aber so wie fru her kann es 
nicht mehr weitergehen! Aus be-
kannten Gru nden ist die Zahl der 
Kinder im KiGo deutlich zuru ckge-
gangen. Aber auch unser Mitarbei-
ter-Team ist inzwischen auf nun-

mehr 3 - 4 Leute zusammenge-
schrumpft. Damit ko nnen wir jetzt 
keinen wo chentlichen „normalen 
KiGo-Betrieb“ mehr aufnehmen 
bzw. aufrechterhalten, der sowohl 
den a lteren wie den deutlich ju nge-
ren Kindern gerecht wird und 
gleichzeitig die engagierten Mitar-
beiter nicht u berfordert!  
Aus diesem Grund berufen wir ei-
nen „runden Tisch“ fu r den Kinder-
gottesdienst in unserer Gemeinde 
ein: Am Sonntag, den 11. Oktober  
um 18:00 Uhr 

Wir laden alle Eltern mit Kindern, 
die sich auch in Zukunft ein regel-
ma ßiges fro hliches Kindergottes-
dienst-Angebot in unserer Gemein-
de wu nschen, herzlich ein dabei zu 
sein! Ebenso eingeladen sind alle 
anderen, die ein Herz für Kinder 
und Familien haben, und sich vor-
stellen ko nnen, sich in einem gewis-
sen Rahmen in irgendeiner Weise 
im Kindergottesdienst einzubrin-

Junge Gemeinde 

Zukunft Junge Gemeinde: Kindergottesdienst 
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gen! 
Das sei gleich dazu gesagt: Unser 
Anliegen ist nicht, ein paar Lu cken-
fu ller oder U berverantwortliche fu r 
die Wiederaufnahme eines 
„normalen KiGo-Betriebes wie fru -
her“ zu finden! Wir wollen uns an 
diesem Tag nach dem Gottesdienst 
mit anschließendem gemeinsamen 
Mittagessen nach langer Zeit ein-
mal wieder perso nlich zusammen-
finden, um einander wiederzusehen 
und Gemeinschaft zu haben. Und 
uns dann Zeit nehmen, gemeinsam 
auf die Situation im KiGo zu schauen 
und Kindergottesdienst fu r die 
na chste Zukunft neu zu denken!  
− Wer wu nscht sich u berhaupt ein 
regelma ßiges Angebot fu r Kinder 
am Sonntag? Wer ist überhaupt 
„da“ bzw. dabei? 

− Wie ko nnen wir ein flexibles Pro-
gramm auf die Beine stellen, bei 
dem sich verschiedene Leute im 
Rahmen ihrer Mo glichkeiten und 
Interessen zu verschiedenen Zeit-
punkten ein Stu ck einbringen 
ko nnen?  

(von gemeinsamem Kindersingen 
und geistlichen Impulsen über Spiele 
und Kreativ-Aktionen bis hin zu Es-
sen, kleinen Ausflügen oder Draußen-
Aktionen … oder was uns sonst noch 
so alles einfällt…) 
Es geht um die Gegenwart und die 
na chste Zukunft unserer (jungen) 
Gemeinde! Lasst uns aufbrechen 

und neu zusammenrücken und 
den Segen eines echten Miteinan-
ders und Fu reinanders unter uns 
neu entdecken. 
„Komm, Herr, segne uns, dass wir uns 
nicht trennen, sondern überall uns zu 
dir bekennen. Nie sind wir allein, 
stets sind wir die Deinen. Lachen o-
der Weinen wird gesegnet sein! 
Keiner kann allein Segen sich bewah-
ren. Weil du reichlich gibst, müssen 
wir nicht sparen. Segen kann ge-
deih‘n, wo wir alles teilen, schlimmen 
Schaden heilen, lieben und verzeih‘n.“ 
„Genauso wie der Leib einer ist und 
doch viele Glieder hat, alle Glieder 
des einen Leibes aber, obwohl es viele 
sind, ein Leib sind: so auch unser Ki-
Go.“ (1. Kor. 12, 12) 
„Denn wir sind ja alle durch einen 
Geist in einen Leib hinein getauft 
worden, und wir sind alle getränkt 
worden zu einem Geist.“ (12, 13) 
„Und Gott hat die Glieder, jedes ein-
zelne von ihnen, so im Leib eingefügt, 
wie er gewollt hat.“ (12, 18) 
„Es bestehen zwar Unterschiede in den 
Gaben, doch es ist derselbe Geist; es 
gibt zwar unterschiedliche Aufgaben, 
doch es ist derselbe Herr; auch die 
Wirkungen sind unterschiedlich, 
doch es ist derselbe Gott, der alles in 
allen wirkt!“ (12, 4 - 6) 
 

Für das KiGo-Team  
herzlich Lukas Gebauer 

Junge Gemeinde 
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Do. 01.10. 20:00 CC-Chor

Fr. 02.10.

Sa. 03.10.

So. 04.10. 10:00 Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl (C. Wiemann)

Mo. 05.10.

Di. 06.10. 17:30 Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre)

Di. 06.10. 19:00 Offene Bandprobe

Di. 06.10. 19:00 GL-Sitzung

Mi. 07.10. 07:00 Frühgebet

Mi. 07.10. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 08.10. 20:00 CC-Chor

Fr. 09.10. 18:00 Bauausschuss

Fr. 09.10. 19:00 Jugend

Sa. 10.10.

So. 11.10. 10:00 Gottesdienst (G. Hildebrandt)

So. 11.10. 18:00 Runder Tisch - Kindergottesdienst

Mo. 12.10.

Di. 13.10. 17:30 Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre)

Di. 13.10. 19:00 Offene Bandprobe

Mi. 14.10. 07:00 Frühgebet

Mi. 14.10. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 15.10. 20:00 CC-Chor
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Fr. 16.10. 19:00 Jugend

Sa. 17.10.

So. 18.10. 10:00 Gottesdienst (L. Gebauer)

Mo. 19.10.

Di. 20.10. 17:30 Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre)

Di. 20.10. 19:00 Offene Bandprobe

Mi. 21.10. 07:00 Frühgebet

Mi. 21.10. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 22.10. 20:00 CC-Chor

Fr. 23.10. 09:30 Krabbelgruppe mit Frühstück

Fr. 23.10. 19:00 Jugend

Sa. 24.10.   

So. 25.10. 10:00 Gottesdienst (M. Schill)

Mo. 26.10.

Di. 27.10. 19:00 Gottesdienstleiter-Treffen

Di. 27.10. 19:00 Offene Bandprobe

Mi. 28.10. 07:00 Frühgebet

Do. 29.10. 20:00 CC-Chor

Fr. 30.10.

Sa. 31.10.
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Herzliche Einladung zum 
Gottesdienstleiter - Treffen 
am Dienstag den 27. Oktober 
2020 19:00 Uhr. 

Eingeladen sind alle Gottesdienstlei-
ter und auch alle, die sich fu r diesen 
Dienst gerne einbringen mo chten.  
Wir haben aktuell ein Defizit an Ge-
schwistern, die die Gottesdienstlei-
tung u bernehmen. 

Reinhold F. 

Der Chor probt ab dem 1. Oktober 
wieder jeden Donnerstag um 20 
Uhr. 

Auch neue Sa nger/Innen sind ❤- 
lich eingeladen. Eine kurze Anmel-
dung bei mir wa re toll zwecks Vor-
bereitung. 
Gerade, wenn unser Gemeindeleben 
auf Schmalspur laufen muss, wa re 
es doch scho n, sich einer aktiven 
Gruppe anschließen zu ko nnen. 
Mit allen Vorsichtsmaßnahmen we-
gen Corona, wollen wir als Chor 
weiter die gute und heilbringende 
Botschaft unseres Glaubens im Lied 
weitertragen und trotz Abstand und 
Erschwernis unsere fro hliche Ge-
meinschaft weiter pflegen. 
Herzliche Einladung zum Mitsingen! 

Isolde Schenk 
 
 

Gemeinde 

Gottesdienstleiter-Treffen 

CC-Chor 

Schon gewusst? 

1. Aus Datenschutz-Gru nden ko nnen wir Ihnen/Euch 
derzeit den gewohnten Download der Predigten leider 
nicht mehr anbieten. Mit einer E-Mail an die Adresse 
podcast@baptisten-reutlingen.de kann die gewu nschte 
Predigt jedoch gerne perso nlich zugeschickt werden.  

2. Mosaik als PDF-Download 
 Das aktuelle Mosaik kann unter  

 www.baptisten-reutlingen.de/podcasts heruntergeladen werden. 

3. Aktueller Kalender 

 Aktuelle Termine ko nnen unter 
 www.baptisten-reutlingen.de/kalender angeschaut werden. 

4. Gebetsanliegen ko nnen geschickt werden an 
 gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de  

mailto:podcast@baptisten-reutlingen.de
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
mailto:gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de
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Als ich ku rzlich u ber den lauten und 
belebten Platz am Essener Haupt-
bahnhof ging, sah ich ein Tru pplein 
junger Leute in der Uniform der 
Heilsarmee, die unbeku mmert zu 
Gitarrenklang ihre Jesus-Lieder 
sangen. Um sie herum stand ein 
Ha uflein Leute, die anda chtig zuho r-
ten. Da fiel mir ein kleines Erlebnis 
ein, wie solch ein Lied mich einmal 
aus der tiefsten Niedergeschlagen-
heit herausgeholt hat. Obwohl es 
schon lange zuru ckliegt, stand die 
Szene wieder in allen Einzelheiten 
vor mir: Ich war damals Hilfspredi-
ger in einem Randbezirk von Biele- 

 
 
 

feld. Dort herrschte ein unbeschreib-
licher geistlicher Tod. Aber das 
Evangelium begann, seine Kraft zu 
erweisen. Es regte sich allerlei. Aber 
sofort kamen auch die Widersta nde. 
Und gewiss habe ich vieles dumm 
und verkehrt angefangen. So war ich 
bald in aufregende Ka mpfe verwi-
ckelt. Und dabei stand man so allein, 
so ohne Anleitung und Erfahrung. 
Und gerade da, als ich alle Kraft 
gebraucht ha tte, meldete sich meine 
Kriegsverwundung. Ich bekam ent-
setzliche Ru ckenschmerzen. Die 
wurden allma hlich so qua lend, dass 
ich nicht mehr aufrecht gehen konn-

Senioren 

„Blu hend ist deine Treu, o Gott, mein Vater, du 
kennst nicht Schatten, noch wechselt dein Licht. 
Du bist derselbe, der du warst vor Zeiten, an 
deiner Gnade es niemals gebricht.“ 
Da die Bestimmungen fu r das Verhalten bei der 
Coronakrise nicht erleichtert wurden und die 
Infektionszahlen wieder ansteigen, sehen wir 
uns gezwungen, unserer gemeinsamen Senio-
rennachmittage bis auf weiteres zu verschie-
ben. Um die Kontakte nicht ganz zu verlieren 
wu rden wir uns sehr freuen, wenn Ihr Euch 
gegenseitig telefonisch mitteilen wu rdet. 
Wir vermissen die Gemeinschaft und wir brau-
chen sie. Wir wollen weiter fu reinander beten, 
besonders fu r die Kranken unter uns. 
 

Wilfried K. und Mitarbeiter 

Das Lied 
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Senioren 

te. Am besten kam ich noch vorwa rts, 
wenn ich auf meinem Fahrrad saß. 
An einem glutheißen, staubigen 
Sommertag fuhr ich einmal in die 
Stadt. Das Herz war mir so schwer. In 
meinem Bezirk hatte ich einige star-
ke Ru ckschla ge erlebt. Es sah aus, als 
wenn der geistliche Tod doch trium-
phieren sollte. Und ich selbst war so 
elend! Wenn ich vom Rad stieg, 
knickte ich jedes mal unter scheußli-
chen Schmerzen zusammen. Es war 
doch unmo glich, dass Gott mit einem 
so elenden, ungeschickten Werkzeug 
seine Schlachten schlagen sollte. 
Wa hrend ich mu de und verzagt 
dahinfuhr, ho rte ich auf einmal Ge-
sang. Er kam aus dem offenen Fens-
ter einer Kneipe. Aber - es klang 
nicht wie das Geschrei Betrunkener. 
Ich wurde neugierig, was das wohl 
fu r ein Gesang sei. Darum fuhr ich 
ganz langsam, reckte mich auf mei-
nem Radsattel hoch, dass ich in die 
weit geo ffneten Fenster sehen konn-
te. Da stand, mitten zwischen ein 
paar mu den, stumpfen Biertrinkern, 
ein Ha uflein Heilsarmee-Soldaten 
und sang. Und gerade in diesem 
Augenblick ho rte ich den Refrain 
eines Liedes, das ich damals nicht 
kannte. Er hieß: 
„O dass du ko nntest glauben, 
du wu rdest Wunder sehn. 
Es wu rde dir dein Jesus 
allzeit zur Seite stehn . . .“ 
Die Biertrinker sahen gar nicht auf. 
Aber mir, dem mu den, verzagten 

Streiter Jesu Christi, war es, als ha tte 
mein Heiland selbst gesprochen. Ja, 
das war's! Darauf kam es an! „O dass 
du ko nntest glauben, du wu rdest 
Wunder sehn. Es wu rde dir dein 
Jesus allzeit zur Seite stehn.“ 
Fro hlich und getro stet fuhr ich wei-
ter. Wieder einmal hatte ich es erlebt, 
was David im 23. Psalm sagt: „Er 
erquicket meine Seele.“ Ja, unser 
Herr kennt Seine Leute und ver-
schafft ihnen immer im rechten 
Augenblick einen Trunk frischen 
Wassers. Und wie dies frische Was-
ser einst in der Wu ste aus einem 
Felsen kam, so kam es mir aus einer 
dumpfen Bierkneipe. Die Heilsar-
meeleute hatten mich gewiss nicht 
gesehen. Und spa ter habe ich ge-
dacht, ich ha tte ihnen doch die Hand 
geben und ihnen sagen sollen, wie 
sehr ihr Lied bei mir eingeschlagen 
hatte. Denn - wer weiß - vielleicht 
waren sie gerade auch ein wenig 
mutlos geworden u ber der Stumpf-
heit der Zecher, denen sie hier so 
vergeblich sangen. Leider habe ich 
sie nicht angesprochen. Darum will 
ich aber diese Geschichte hier zur 
Ermunterung der Zeugen Jesu be-
richten. Gottes Wort soll „nicht leer 
zuru ckkommen“, sondern ausrich-
ten, was dem Herrn gefa llt. Und 
manches Samenko rnlein fa llt dahin, 
wo wir es gar nicht vermuten.  
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Am 4. Oktober werden wir unseren 
diesja hrigen Erntedank-Gottes-
dienst feiern. 

Unter Corona-Bedingungen und mit 
den damit verbundenen Einschra n-
kungen wird es sicher ein etwas 
anderes Fest, als wir das in den 
vergangenen Jahren gewohnt wa-
ren. Und auch die innergemeindli-
chen Herausforderungen und offe-
nen Fragen lassen manchen von uns 
mo glicherweise mit nicht aus-
schließlich dankbaren und optimis-
tischen Gefu hlen zuru ck und voraus 
schauen. 

Aber vielleicht ist Erntedank ja 
trotzdem oder gerade die Mo glich-
keit, einen neuen Blick auf die Gu te 
Gottes zu werfen. Was entdecken 
wir (perso nlich und als Gemeinde), 
wenn wir Ru ckschau halten? Ko n-
nen wir die Spur des Segens Gottes 
auch in und durch die Krisen hin-
durch wahrnehmen? Fu r seine 
Begleitung in Ho hen und Tiefen 
danken? Und uns von Herzen u ber 
alles Gute freuen, das wir aus seiner 
Hand empfangen haben? 

Und aus dieser Dankbarkeit dann 
den Blick in die Zukunft richten und 
mutig und zuversichtlich auf Gottes 

gute Wege mit uns und seinen Se-
gen vertrauen. Wir wollen an sei-
nem Reich bauen und Zukunft ge-
stalten in der Gewissheit: Er ist da 
und geht seine Wege mit uns. 

Und so will auch das diesja hrige 
Erntedankopfer verstanden sein: 

Dankbar abzugeben von der Fu lle 
und dem Segen, den Gott uns in der 
Vergangenheit hat zuteil werden 
lassen – ihm zum Lob. 

Und das Geld einsetzen zum Bau 
Seines Reichs – hier und in der 
ganzen Welt, im Vertrauen auf ihn. 

Bei den U berlegungen, wie und wo 
wir das diesja hrige Erntedankopfer 
einsetzen wollen, stehen uns u.a. die 
mancherlei Einschra nkungen und 
Ausfa lle vor Augen, die „Corona“ in 
unserem Gemeindeleben und unse-
rem Gemeindehaushalt verursacht 
hat: ausgefallene Gottesdienste und 
Kollekten, abgesagte Veranstaltun-
gen, usw. 

Und auch unser Bauvorhaben ist 
und bleibt eine große finanzielle 
Herausforderung.  

Aber auch die Bedu rfnisse und die 
Not der Welt wollen und sollen uns 
immer wieder vor Augen stehen. 

erntedank 

Erntedank  -  2020  
Erntedankopfer 
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Erntedank 

Gemeinde ist nicht Selbstzweck, und 
so wollen wir ganz intensiv auch 
wieder Projekte und Organisationen 
unterstu tzen, die in Heimat- und 
Außenmission ta tig sind (z.B. Ves-
perkirche, GJW, Na hcafe , …). 

Als Gemeindeleitung haben 
wir sehr einmu tig beschlos-
sen, dass wir einen Anteil 
von 40% des Erntedankop-
fers fu r unseren Gemeinde- 
und Bauhaushalt verwen-
den wollen und 60% in die 
verschiedensten Projekte 
der Heimat- und Außenmis-
sion geben werden. 

Wir danken allen, die mit 
Ihrem Erntedankopfer die 
Gemeinde und die o.g. An-
liegen unterstu tzen. 

Und weil dieses Jahr vo-
raussichtlich deutlich weni-
ger Besucher am Erntedank
-Gottesdienst teilnehmen 
ko nnen, sei nochmal ganz 
besonders auf die Mo glich-
keit der U berweisung des 
Erntedankopfers hingewie-
sen: 

Bitte u berweist zeitnah 
(spa testens bis Ende Okto-
ber), so dass genu gend Zeit 
zur Verbuchung und ggf. 
auch Weiterleitung des 
Geldes bleibt. Die Angabe 

„Erntedank 2020“ im Verwendungs-
zweck erleichtert die schnelle und 
korrekte Bearbeitung. 

Herzliche Grüße aus der  

Gemeindeleitung  
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Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sonntag 10:00 Uhr 

Gemeindeunterricht 
Freitag, 15:30 Uhr 

Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre) 
Dienstag, 17:30 - 19:15 Uhr 
Sven B. 
 
Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre) 
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Achim V. 

Jugendstunde 
Freitag 19:00 Uhr  
jugend-info@baptisten-reutlingen.de 

JEF (Junge Erwachsene und Fami-
lien) jef-info@baptisten-reutlingen.de 

Seniorenkreis 
monatlich 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 

Bibelgespräch 
monatlich 2. Dienstag 15:00 Uhr 

Clear Confession Chor 
Donnerstag 20:00 Uhr 
Isolde Schenk (Tel. 07121/66928) 

Krabbelgruppe 
jeden Freitag 09:30 Uhr  
Rebecca W. 

 
 
 
 
 
 

Hans-Ju rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 15:00 Uhr 

Sandra O. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Ilona S. 
Montag 19:30 Uhr 

Sabine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Die Uhus (unter Hundert) 
Heinz K. 
14-ta gig Donnerstag 19:00 Uhr 

 

Nachbarkirchen: 
„Was ist los im Ringelbach-Viertel?“ 
www.lebenswert-ringelbach.de  

Teamtreffen 

Teamtreffen Hauskreise 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
http://www.lebenswert-ringelbach.de
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Älteste 
aelteste@baptisten-reutlingen.de 

 
Gemeindebüro 

Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

buero@baptisten-reutlingen.de 
Dienstag und Donnerstag:  
10:00 Uhr – 13:00 Uhr 

Lukas Gebauer (Jugendreferent)
(07121) 260621 

referent.gebauer@baptisten-reutlingen 

 

Adresse 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reutlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reutlingen 

Bankverbindungen 

Gemeinde u. Mission: KSK Reutlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Baukonto: SKB Bad Homburg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02 

BIC: GEN0DE51BH2  
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